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BEGRÜNDUNG

ZUm BEBAUUNGSPLAN " ]M LANGE:N SATZ 'TEIL ]] DER

GENT ENDE MECKENHE IM

1; ERFORDERNIS DER PLANAUFSTELLUNGfEINFüGUNG IN DIE BAULEITPLANUNG,BESTEHENDE
R[CHTSVERHALTNISSE UND 8ESTANDSANGABEN

BEI DEFA PLANGEBIEBT HANDELT E:S SICH UM EINE FLACHE VON CA. 6P00 ha API
SÜDLICHEN ORTSRAND DER GEMEINDE MECKENHEIM.
DIE FLuCHt SCHLIESST llq NORDEN UND ASTEN AN DIE VORH.ORTSBEBAUUNG.llq
WESTE:N AN DAS NEUBAUGEBIET " ]P] LANGEN SATZ TEIL 1 " ( GENEHlnlGT AM
4.3.77 AZ. 610 -- 13/7 Fle-kl-TH ) UND lm SÜDEN AN DEN yORH.UIRTSCHAFTS-
UEG D[R PL.NR. 724/2. D]E GE:SAMTFLÄCHE BESTEHT AUS VERSClllEDENEN PRIVATEN,
KIRCHLICHEN UND GEMEINDEEIGENEN EINZELPARZELLEN.
ES SIND DIB DIE GRUNDSTÜCKE D[R PLANNUmmERN
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IM FLÄCHENNUTZUNGSPLAN IST DIESE FLÄCHE ALS UOHNBAULAND AUSGEUlES[N

DIE AUSWEISUNG ALS BAULAND IN EINEM BEBAUUNGSPLAN UND BALDIGE ERSCHLIESSUNG
WIRD NOTWENDIG Um DEM DRINGENDEN BEDARF BEBAUBARER GRUNDSTÜCKE GERECHT ZU
HERDE:NpUND UM BAUUILL[GEN - TEILUE]SE SAN]ERUNGSvERDRÄNGTE:N BL]RGERN D[R
GEMEINDE - GEEIGNETES ORTSNAHES BAULAND ZUR VERFÜGUNG ZU STELLEN.

DIE BEPLANTE FLÄCHE HEIST VON NORDEN NACH SÜDEN EINE STEIGUNG,GENE:SÄEN VON
OE:R GAR'rE:NSTRAssE- ( NOROE:N) Bis zuM WiRTSCHAFTsuE:G PL.NR. 724/2 (spoe:N),
IM SCHNITT VON 4,50 PI AUF.
GENUTZT MIND DIESES ARE:AL ALS ACKER-PREß-U: 08STBAUFLÄCHE: .

2; ERSCHLIESSUNG UND VERSORGUNG

DER HAUPTVERKEHRSUEG BINDET lm NORDEN AN Dlt GARTENSTARSSSE UND lm
OSTEN AN Dlt L 530 - HASSLOCH[RSTRASSE - AN.

Amtsplan



DIE HAUPT[RSCHLlESSUNCSSTRASSE IST IN EINER SCHLEIF[NFORm GEPLANT
UM DEm WOHNGEBIET ENTSPRECHEND EINEN RUHIG FLIESSENDEN VERKEHRSAB-
LAUF ZU GEUAHRLEISTEN .
DIE: FAHR8AHNBREITEN BETRAGEN 6,50 METER BZU. 5,01] METER ZZGL BEIDE
SE ITIGEN BÜRGERSTE IREN .
DIESE BÜRGERSTEIGBREIT[N BETRAGEN IN OST-UESTR]CHTUNG AUF D[R JEU.

IN D LESEN GERE SCHEN mIT [ Insm

ZZGL

STRASS[NSUDSEITE: 2.50 NIETE:R UND UE:RDEN
BAUMBESTAND(ALLEE) VERSEHEN.
DIE 8URC[RSTEIGE DER STRASSENNORDSEITEN SIND lqIT lp00 in BREITE,UND
Dlt DER IN NORD-SUDRICHTUNG LAUFENDEN 'STRASSEN BEIDSEITIG MIT ]E
1 ,50 METER BREITE GEPLANT.
STICHSTRASSEN mIT WEND[HAMmERAUSBILDUNC SOLLEN ALS VERK[HRSBERUHIGTE
ZONEN AUCH ALS BEGEGNUNGSZONEN DIENEN.VERBINDUNGSWEßE SOLLEN D]t
HAUPTVERKEHRSSCHLEIFEN UNTEREINANDER VERBINDEN UND SIND ALS GEHZONEN
IN WEGBREITEN vON 2p00 -- 3p00 METERN UCIRGESE:HENfUPI FUSSGANGER
-GRÖSSTENTEILS KINDER - AUF DEM KÜRZESTEN UEG IN DEN ORT BZU. IN DIE
SCHULE UND IN D[N NAHEGELEGENEN KINDERGARTEN ZU FÜHREN.
AUFUEITUNGEN IN D[N UEGBEREICHEN DIENEN FÜR SITZGELEGENHEITEN UND
SPIELINSELN.ZWEI SPEZIELLE STANDORTE SIND ALS KINDERSPIELPLÄTZE
AUSGEU LESEN .

PKU-PARKBUCHTEN ENTLANG DER HAUPTERSCHLIESSUNGSSTRASSE SOLLEN ALS
BESUCHERPARKPLATZE DIENEN .

E) : :y$1n SORGUNG

WASSER=pSTROPI-,TELEFON .MEDIENVERSORGUNG WE:RDEN AN DIE VORHANDENEN
EINRICHTUNGEN IN DEN ANGRENZENDEN STRASSENZÜGEN ANGESCHLOSSEN.

DURCH DIE V[RBINDUNGSUEGE DER HAUPT[RSCHLIESSUNGSSCHLEIFEN KÖNNEN
STICHLEITUNCEN GRöSSTENTEILS VERMIEDEN WERDEN.
BEI DER MAHL DER LEUCHTENSTANDORTt FÜLLTE DIE VERGLEICHnÄSSIGE AUS-
LE:UCHTUNG NICHT ZU STARK HERVORGE:HOBEN WERDEN. RAUmBILDUNG.FEST-
GELEGTE BAUmSTANDORTt,HIE:R INSBESONDERS IN DEN AUFUE:ITUNGE:N D[R
GEHZONEN! UND DIE GESCHOSSIGKEIT D[R JEWEILIGEN BAUWEISE SOLLTEN DIE
STANDORTE DER L[UCHTENDlmENSIONIERUNG BESTIMMEN.

DIE VERSORGUNG MIT GÜTERN DES TÄGLICHEN BEDARFS IST IM NAHEN ORTS
KERN MOEL ICH .

KINDERGARTEN UND SCHULE BEFINDEN SICH IN UNMITTELBARER NÄHE DES
PLANGE81ETES .

:L..SulguUUgz

Dlt IN DEN ANGRENZENDEN STRASSENZÜGEN VORHANDENEN KANÄLE SIND ZUR
AUFNAHME DES ABWASSERS DIMENSIONIERT.DIE GE8ÄUDEENTUÄSSERUNG ERFOLGT
ZU GLEICHEN BEDINGUNGEN WIE IN DER ANGRENZENDEN BEBAUUNG.

Dlt MÜLLENTSORGUNG ERFOLGT DURCH EINE MÜLLABFUHR.ALLE GRUNDSTÜCKE
HERDEN DIREKT ENTSORGT. 5TICHSTRASSEN SIND FÜR mÜLLFAHRZ[UGE GEFAHR
BAR
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3; PAUL ICHS UND SONSTIGE NUTZUNG

DAS PLANGEBIE:T WIRD IN DEN GEBIETSTEILEN "A","B","C".üi
ALS " ALLGEMEINES ylQH&GEBIEI (UA) n FESTGESETZT.

nEn

DER G[81[TSTEIL " D " (ANSCHLUSS AN DER vORH.BEBAUUNG ENTLANG
DER HASSLOCH[RSTRASSC ) WIRD ALS " DORTCCB]cT (HQl! FcsTcc
SETZT

DIE GRUNDSTÜCKSEIGENTÜMER HATTEN Dlt GELEGENHEIT lm RAHMEN DES
VERFAHRENS Gell. $ 2a(2) BBauG( ANHÖRUNG) IHRE WÜNSCHE:
ZUR BAULICHEN NUTZUNG VORZUBRINGEN.

DER ALLGEMEINE WUNSCH VORWIEGEND EIN-U.ZUElrAmILIENHÄUSER ZU
ERRICHTEN WAR ANLASS IN DEP'l SÜDLICHEN,WESTLICHEN UND ÖSTLICHEN
TEIL DES PLANG[BIETES WEITGEHEND EINT EINGESCHOSSIGE BAUWEISE
Flat DACHAUSBAU UNI) EINE ZWE:lGESCHOSSIGE BAUWEISE FESTZUSETZENf
SOWIE DIE ZAHL DER WOHNUNGE.N PRO GEBÄUDE AUF PIAX. n 2 UOHNEINHEIT[N n
( WE ) ZU BEGRENZEN. DIES TRIFFT ZU AUF DIE CEBIETSTEILE nA" 9 " CnP ttE"
IPI GEBIETSTEIL " E " WIRD DIE: HAUPTFIRSTRICHTUNG PARALELL ZU

DER NÖRDLICHEN UND WESTLICHEN GRUNDSTÜCKSGRENZE DER PL.NR. 728/1
FESTGELEGT.

IFI GE:BIETSTEIL " B n MIND EINE ZUEIG[SCHOSSIGE BAUWEISE mIT
DACHGESCHOSSAUSBAU, UND IM GEBIETSTEIL ti D n NUR E:INEZUlIGE=
SCHOSSIGE BAUWEISE FESTGESETZT.
SOMIT BESTEHT DIE MÖGLICHKEIT NEBEN EINFAMILIENHÄUSERN VERSCH
BAUWEISE AUCH MEHRFAMILIENHÄUSER ZU ERRICHTEN.

DIE ENTWICKLUNG VON GEBÄUDEHöH[N WIRD DURCH DIE FESTSETZUNG
D[R MAX.DACHNE]GUNGEN BEGRENZT.DABEI WURDE DER V]ELFALT DER DACH-
FORM[N RECHNUNG GETRAGEN .
DIE DACHFORm - FLACHDACH - WURDE FüR WOHNGEBÄUDE lm BEBAUUNGSPLAN
AUSGESCHLOSSEN .
DIE HAUPTF'IRSTRICHTUNC ISTpWIE VOR SCHON ERLÄUTERT,NUR IN EINEM
G[BIETSTEIL FESTGESETZT UM NACHBARLICHE BEEINTRÄCHTIGUNGEN ZU
VERNE IDEN .

UIETERE FES'TSETZUNG[N ÜBER DIE ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER AN-
LAGEN,SOHLE: STELLPLÄTZEN UND EINFRIEDUNGEN SIND NICHT GETROFFE:N

4; GRÜNORDNUNG

EINGANGS WURDE SCHON ERMAHNT DASS DAS GEBIET EINEN OBST8AUMBEWUCHS
AUFWEIST.ES IST ANZUNEHlqE:NgDASS GEWÄCHSE DIESER ART SOWEIT UIE:
möGLICH ERHALTEN HERDEN .

BEI PRIVATEN PARZELLEN SIEHT Dlt GRÜNORDNUNG ZUSÄTZLICH,BEI EINER
STRASSENFRONTLANGE BIS 20 METER UND EINER VORGARTENTIEFt UON 4 METERN

glNOE:jjTE:jl5 l ?!!AugHallT11;E:? CE:HOLZ ( NÄHERES NACH CnüNOnDNUNCSPLAN)
]E 1 0 N' UORGARTENFLACHE VOR .
BEI EINER STRASSENLÄNCE VON PARZELLEN BIS 20 METER UND DARijBERpSOUIE
EINER VORGARTENTIEFE BIS 4,00 METERN IST MINDESTENS l BAUM ll.ORDNUNG
JE ANGEFANGENER 10 METERN FRONTLANGE ZU BEPFLANZEN.
DIE BEGRIJNUNG IN DEN ÖFFENTLICHEN BEREICHEN UND GRtjNFLIICHEN,SIND FIIT
BOD[NDECKER9 MITTEL 0CHSTAMMGEHÖLZ[N VORGESEHEN.
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DIE MITTEL-U.HOCHSTAMmGEHöLZE SOLLEN ALS MARKANTE WEGB[GLEITUNG
ANGEORDNET WERDEN'.
WIE UNTER PKT. 2 SCHON ERWÄHNT SIND IN DEN HAUPTVERKEHRSSCHLEIFEN
IN OST - UESTRICHTUNG lm SÜDLICHEN BüRGERSTEIGBEREICH STRASSEN-
BAUmE [ INGEPLANT.

5; UIRTSCHAFTLICHKE.IT D[R FIASSNAHFIEf PLANENTWICKLUNG

DIE KOSTEN DER ERSCHLIESSUNG KÖNNEN ZUR ZEIT NOCH NICHT MIT
AUSREICHENDER GENAUIGKEIT GENANNT WERDEN.
ALS SCHATZKOSTEN HERDEN ANGENOMMEN

STRASSENBAU

ENTUA SS[RUNG

CA

CA

CA

[A

1 300 DOOF- DM

550 000,- DM

WASSERVERSORGUNG 1 75 000,-- DM

FRE IANLAGEN/GRüNORDNUNG 1 00 000 ,-- DHI

UNVORHERGE:SEHEN[S + INGEN]EUR
LE ISTUNGEN

SCHATZKOSTEN

DER BEBAUUNGSPLAN BILDET DIE GRUNDLAGE FüR DIE TEILUNG DER lm
GELTUNGSBEREICH LIEGENDEN GRUNDSTÜCKE.Dlt GEMEINDE KANN NACH
MASSGABE DIE UMLEGUNG ANORDNEN UND SOWEIT ERFORDERLICH DURCH-
FUHR[N LASSEN .
DIE FLACHEN FÜR D[N GEmEINDEB[DARF. SIND IN DAS E]CENTUm DER
GEMEINDE ZU ÜBERTRAGEN .

STÄDTEBAULICHEN UEBTE

- NUTZUNG DES PLANG[BIETES

GESAMTFLÄCHE DES PLANGEBIETES/
BRUTTOBAULAND CA

CA

CA

6,00 ha

0,95 ha

5,05 ha

VERKEHRSFLÄCHE

N[TTOBAULAND
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